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Nur selten sind aus der jüdischen Wirtschaftsgeschichte des Mittelalters ähnlich faszinierende 
Quellen überliefert wie die beiden Geschäftsbücher eines Kaufmannskonsortiums aus Vesoul, 
dem Hauptort des heutigen Départements Haute-Saône und mittelalterlichen Amtsort der 
Grafen von Burgund. Die beiden in den ersten zwanzig Jahren des 14. Jahrhunderts entstandenen 
Dokumente erlauben einzigartige Einblicke in die vielfältigen Geschäfte jüdischer Händler und 
Finanziers in einer ländlichen Umgebung, die von der einfachen Geld- und Pfandleihe über 
Weingeschäfte bis hin zum Tuchhandel reichen. Die Entschlüsselung der hebräischen 
Rechnungsbücher liefert nicht nur Erkenntnisse über die Buchführungspraktiken der Kaufleute 
um den Firmenchef Héliot von Vesoul, sondern läßt eine Vielfalt ökonomischer, politischer und 
sozialer Verbindungen zwischen den Juden und allen Schichten der christlichen Bevölkerung 
sichtbar werden. 

Die Geschichte dieses Kaufmannskonsortiums ist in der vorliegenden Studie eingebettet in die 
umfassende Analyse wesentlicher Aspekte des jüdischen Lebens in der mittelalterlichen Grafschaft 
Burgund, von der Siedlungstätigkeit und der Migration über die Gemeindebildung und die 
wirtschaftlichen Tätigkeitsfelder bis hin zu Konflikten, wie den großen Vertreibungen von 
1321/22 und 1394 sowie den Verfolgungen im Vorfeld der Pest in den Jahren 1348/49. Es 
entsteht eine facettenreiche Darstellung, die neben den Kaufmannsbüchern eine breite Basis 
originaler Quellen auswertet und von sieben Karten begleitet wird. 
 
 
Rezensionen: 

• Annales de Bourgogne 76, 2004, S. 366–367 (Jean RICHARD)  
• Český časopis historický 102, 2004, S. 865 (Ivan HLAVÁČEK)  
• Journal of Ecclesiastical History 57, 2006, S. 574 (Anna Sapir ABULAFIA)  
• Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 68, 2005, S. 1385–1386 (Wolfgang GIESE)  
 


